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Von Florentina Czerny

Regen. Begonnen hat alles
mit einem Pilotprojekt, mit
dem der Freistaat „Frühe Hil-
fen“ für Kinder weiterentwi-
ckeln wollte. Daraus entstand
das Programm „KoKi – Netz-
werk Frühe Hilfen“. In ganz
Bayern sind seit 2009 durch das
Förderprogramm über 120 in-
terdisziplinäre KoKi-Netzwerke
entstanden. Im Landkreis Re-
gen wird das Familienbüro Ko-
Ki heuer zehn Jahre alt – es un-
terstützt vor allem Schwangere
und Familien mit kleinen Kin-
dern. Das Jubiläum feiert die
Einrichtung mit einem großen
Familientag am Sonntag ab 12
Uhr im Regener Landwirt-
schaftsmuseum.

So früh wie möglich Hilfe an-
bieten – das haben sich die Ko-
ordinierenden Kinderschutz-
stellen, kurz KoKi, zur Aufgabe
gemacht. „Wir wissen, die ers-
ten drei Lebensjahre eines Kin-
des sind entscheidend“, sagt
Elisabeth Mies, die bereits seit
der ersten Stunde bei Koki in
Regen arbeitet. Und deswegen
will das Familienbüro auch
ganz gezielt in der frühen Kind-
heit unterstützen und so versu-
chen, größeren Problemen in
der späteren Kindheit vorzu-
beugen. Hauptsächlich hilft die
Einrichtung schwangeren Frau-
en, Familien mit bis zu drei Jah-
re alten Kindern und Mütter
mit psychischen Auffälligkei-
ten.

Ein Kind benötigt von
Anfang an Zuwendung

Die Familien, die das KoKi-
Büro unterstützt, haben mit
ganz verschiedenen Problemen
zu kämpfen. Oft spielt die finan-
zielle Lage eine Rolle, oft belas-
ten Sucht- und Eheprobleme
oder Erkrankungen die Famili-
en. „Häufig muss das emotio-
nale Band zwischen Mutter und
Kind gestärkt werden“, erzählt
Elisabeth Mies. Denn vielen El-

tern ist nicht bewusst, wie viel
Zuwendung ein Kind von An-
fang an benötigt. Im Weg ste-
hen dabei oft der Fernseher, der
in manchen Familien den gan-
zen Tag über angeschaltet ist,
und seit einigen Jahren vor al-
lem das Handy, das stets für Ab-
lenkung bei den Eltern sorgt.

KoKi wirkt zunächst als Infor-
mationsquelle. „Erst einmal
unterhalten wir uns mit den Be-
troffenen, um herauszufinden,
welche Hilfe sie benötigen“, er-
klärt Elisabeth Mies. Oft stellen
die KoKi-Mitarbeiterinnen
dann den Kontakt zu weiteren
Hilfseinrichtungen wie der
Frühförderstelle her oder ver-
mitteln an Ärzte oder Psycholo-
gen. Das Familienbüro kann
aber auch eigene Hilfestellung
leisten: eine Familienkinder-
krankenschwester und eine Fa-
milienhebamme besuchen Pro-
blemfamilien wöchentlich. „Oft
geht es um einfache Dinge, zum
Beispiel die Babys zu baden“,
erzählt KoKi-Mitarbeiterin Bar-
bara Kreuzer. „Manchmal brau-

chen junge Mütter aber auch
einfach positiven Zuspruch.“

Einen gewissen Bekannt-
heitsgrad zu bekommen – das
war die große Aufgabe, vor der
die KoKi-Mitarbeiter nach der
Gründung vor zehn Jahren
standen. „Ein gutes Netzwerk
ist das A und O“, erklärt Elisa-
beth Mies. In den vergangenen
Jahren gelang es dem KoKi-Bü-
ro in Regen eine stabile Frühhil-
fe aufzubauen und sich mit vie-
len Netzwerkpartnern zusam-
menzuschließen, darunter Kin-
derärzte, Frauenärzte, Psycho-
logen und soziale
Einrichtungen.

Eine davon ist die Regener
Kinder-und Jugendärztin Dr.
Angela Pfeffer. Sie kennt die Ko-
Ki-Mitarbeiterinnen und wen-
det sich gerne an das Familien-
büro, wenn ihre Patienten Hilfe
gebrauchen können. „Alleiner-
ziehende, die eine Verschnauf-
pause brauchen, Mütter von
Schreikindern oder Familien
mit Erziehungsproblemen – in
solchen Fällen informiere ich

über KoKi“, sagt die Medizine-
rin. Ähnlich ist es bei anderen
Netzwerkpartnern – bei Auffäl-
ligkeiten entsteht der Kontakt
zum Familienbüro. „Das Pro-
jekt ist ein Selbstläufer gewor-
den“, sagt Mies.

Aufgrund dieser Entwicklung
war das Familienbüro in den
vergangenen Jahren in der La-
ge, vielen Familien zu helfen.
Elisabeth Mies erinnert sich an
eine junge Frau, die mit 18 Jah-
ren alleinerziehende Mutter
wurde. Gemeinsam mit der Be-
ratungsstelle einigte sich die
kleine Familie darauf, dass die
Großmutter des Babys die
Hauptarbeit bei der Erziehung
übernehmen soll.

Das Hilfsangebot
ist freiwillig

Etwa zwei Jahre später be-
kam die Frau ihr zweites Kind,
dieses Mal mit ihrem Partner,
den sie später auch heiratete.
Auch in dieser Zeit half das Ko-
Ki-Büro, so dass die Familie ge-

meinsam mit beiden Kindern
Fuß fassen konnte. „Die Eltern
haben gesagt: Wenn wir diese
Hilfe nicht gehabt hätten, ginge
es uns heute nicht so gut“, er-
zählt Mies.

Doch nicht jeder Problemfall
wird zur Erfolgsgeschichte.
„Die Frühe Hilfe ist nun mal
freiwillig“, erklärt Susanne
Kopp, das neueste Teammit-
glied im Regener KoKi-Büro.
Nicht alle Familien, die Hilfe
benötigen, wollen diese auch
annehmen. „Das ist hart, aber
da kann man einfach nichts ma-
chen“, sagt Barbara Kreuzer.

Zum zehnjährigen Bestehen
feiern die Mitarbeiterinnen am
Sonntag von 12 bis 17 Uhr ihren
zweiten großen Familientag im
Niederbayerischen Landwirt-
schaftsmuseum in Regen. Die
Teilnahme ist für alle Familien
kostenlos und auch der Eintritt
in das Museum ist an diesem
Tag frei. Mit der Veranstaltung
will die Einrichtung zeigen, wie
viele Möglichkeiten es für Fa-
milien gibt, gemeinsam Zeit zu
verbringen. Neben verschiede-
nen Spiel- und Mitmachstatio-
nen wie Brettspiele und Enten-
fischen, können die Familien
auch gemeinsam basteln und
sich an Ständen von Netzwerk-
partnern informieren. Außer-
dem findet eine große Verlo-
sung statt, die von der Gesund-
heitsregionplus Arberland or-
ganisiert wurde. Zehn Gewinne
gibt es hier zu ergattern, der
Hauptgewinn, eine Alpaka-La-
ma-Wanderung für die ganze
Familie, wird gleich dreimal
verlost. Ein weiteres Highlight
ist der zehn Meter lange und
kostenlose Erdbeerkuchen, den
das Familienbüro für die Veran-
staltung spendiert.

Für Elisabeth Mies wird der
Familientag das letzte Projekt
sein, das sie für das Familienbü-
ro mitorganisiert. Nach zehn
Jahren KoKi-Dienst gibt sie an
ihre Kolleginnen Barbara Kreu-
zer und Susanne Kopp weiter
und widmet sich einer neuen
Tätigkeit: dem allgemeinen so-
zialen Dienst vom Jugendamt.

Wie KoKi zur Anlaufstelle für
Familien wurde

Das Familienbüro Koki in Regen feiert zehnten Geburtstag mit einem großen Familientag

Regen/Reinhartsmais. Wild-
west-Szene auf der Staatsstra-
ße: Eine Autofahrerin hat am
Mittwochabend bei Reinharts-
mais eine 19-jährige Autofahre-
rin nach einem Überholmanö-
ver zum Anhalten genötigt, an-
schließend beleidigte der Bei-
fahrer die überholte Autofahre-
rin, wie die Polizei mitteilt. Die
Polizei sucht Zeugen des Vor-

Autofahrerin wird auf freier Strecke gestoppt
Polizei ermittelt: Nötigung und Beleidigung – Zeugen des Vorfalls werden gesucht

falls. Die junge Frau war von
Deggendorf kommend mit ih-
rem Audi in Richtung Regen un-
terwegs. Kurz vor der Ortschaft
Reinhartsmais wurde sie von ei-
nem Seat Leon mit DEG-Kenn-
zeichen überholt und durch ei-
ne immer langsamere Fahrt der
Fahrerin des Seat schließlich
genötigt, auf freier Strecke an-

zuhalten. Anschließend stieg
ein Mann vom Beifahrersitz des
Pkw Seat aus, ging zur Fahrerin
des Audi, beleidigte sie und
drohte ihr, das nächste Mal ih-
ren Pkw zu beschädigen, da er
das Kennzeichen ihres Pkw
kenne. Als ein weiterer Ver-
kehrsteilnehmer der jungen
Frau zu Hilfe kam und den Be-
leidiger ansprach, stieg der Un-

bekannte wieder in den Seat
ein. Daraufhin fuhr die Fahre-
rin des Seat davon.

Der unbekannte Mann, ge-
gen den ein Strafverfahren we-
gen Beleidigung eingeleitet
wurde, wird wie folgt beschrie-
ben: 25 bis 30 Jahre alt, Ge-
sichtspearcing, Tattoos an bei-
den Armen, abrasierte Haare

und einen Zopf. Gegen die Fah-
rerin des Pkw Seat wurde eben-
falls ein Strafverfahren wegen
Nötigung eingeleitet. Ob es sich
hierbei um die 18-jährige Fahr-
zeughalterin handelt, muss
noch ermittelt werden. Hinwei-
se zum Sachverhalt oder zu
dem unbekannten Mann unter
3 09921/9408-0 an die Polizei-
inspektion Regen. − bb

Wenn wir diese Hilfe nicht ge-
habt hätten, ginge es uns heute
nicht so gut.

Eine junge Familie, die das Familienbüro KoKi
in Regen unterstützt hat.

ZITAT DES TAGES

Der TSV Regen will
seine Satzung ändern
Regen. Die Zusammensetzung des Vor-
stands und die Einführung eines Vereins-
rats sind Themen, die der Vorstand des
TSV Regen in einer Satzungsänderung
festschreiben will. Der Vorstand soll künf-
tig, so der Antrag, aus zwei gleichberech-
tigten Vorsitzendem, dem Geschäftsfüh-
rer und drei Beisitzern bestehen. Über die
Anträge zur Satzungsänderung wird die
Mitgliederversammlung des größten
Sportvereins der Stadt entscheiden. Sie
findet am morgigen Freitag, 28. Juni, um
19 Uhr im Grünen Saal des Brauereigast-
hofs Falter statt. Auf der Tagesordnung
stehen außerdem die Berichte des Vor-
stands, Ehrungen sowie Wahlen. − bb

In der Stadtmitte: Neubau
eines Geschäftshauses
Regen. Einstimmig und einstimmig posi-
tiv haben sich die Bauausschuss-Mitglie-
der zu einem Vorbescheidsantrag von Ma-
nuel Müller geäußert. Müller hat den Vor-
bescheidsantrag auf Abbruch eines Ge-
schäftshauses und die Erweiterung des
Geschäftshauses „Orthopädie Schuhtech-
nik Müller“ am Kirchplatz gestellt. Abge-
rissen werden soll das Gebäude links des
bestehenden Orthopädie-Schuhhauses.
An Stelle des abgebrochenen Hauses soll
ein Neubau mit Tiefgarage entstehen. Im
Erdgeschoß ist die Erweiterung des beste-
henden Geschäfts vorgesehen, in den
Obergeschoßen sollen Wohnungen oder
Praxisräume Platz finden. „Sehr positiv
für die Innenstadtentwicklung“, wie Bür-
germeisterin Ilse Oswald sagte. − luk

Familiengottesdienst
unter freiem Himmel
Regen. Am kommenden Sonntag, 30. Juni,
lädt die Pfarrei Regen um 10 Uhr noch ein-
mal ein zu einem Familiengottesdienst.
Bei schönem Wetter, und es sieht ganz da-
nach aus, wird der Gottesdienst im Freien
gefeiert, im Garten des Kindergartens St.
Josef, gleich neben der Pfarrkirche. Unter
dem Thema, „Unsere Träume wie Seifen-
blasen steigen lassen“ steht der Gottes-
dienst. Dabei werden die Feiernden Sei-
fenblasen in den Himmel steigen lassen
und die Träume für den Sommer und die
kommenden Ferien in den Gottesdienst
miteinbringen. Die musikalische Gestal-
tung übernimmt wieder der Kinderchor
Regenbogen. − bb

AUS STADT UND LAND

Sonntag, 30. Juni
12 Uhr bis 17 Uhr
Niederbayerisches Landwirtschaftsmuseum Regen
Schulgasse 2, 94209 Regen

www.landkreis-regen.de

Foto: Fotolia / Monthly_XXL-© drubig-photo

Eintritt frei - auch ins Museum

2. Familientag im Arberland – 10 Jahre Familienbüro KoKi
Liebe Familien,
am 30. Juni organisiert das Landratsamt Regen – Familienbüro KoKi –
eine Veranstaltung für alle Familien im Landkreis Regen.

An diesem Tag laden wir Sie dazu ein, Zeit mit der Familie zu verbringen.
Informieren Sie sich, was der Landkreis Regen für Familien alles zu bieten hat.

Angelehnt an die Kampagne des Staatsministeriums für Arbeit und Soziales
„Heute schon mit Ihrem Kind gespielt“, gibt es verschiedene Attraktionen und
Mitmachstationen für die ganze Familie:

Schnitzeljagd mit Verlosung Kartoffeldruck
(Hauptpreis: Gutschein für eine Musikinstrumente basteln
„Alpaka-Lama-Wanderung Sinnesparcours
mit der ganzen Familie“) Erzähltheater „Kamishibai“
Aerotrim Alkoholfreie Cocktails
Kinderschminken Holzbretterschneiden
Brettspiele mit der Dampfmaschine
Entenfischen Virtuelle Reise durch den Körper
Luftballon-Aktion und vieles mehr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Barbara Kreuzer, Susanne Kopp und Elisabeth Mies
Ihr Familienbüro KoKi

Auf die Kinder warten viele Attraktionen. Sicher ist das Kinderschminken bei den
kleinen Gästen besonders beliebt. Foto: AdobeStock © Tobilander

Sie haben den großen Familientag im Landwirtschaftsmuseum organisiert (v.l.): KoKi-Mitarbeiterin-
nen Susanne Kopp, Barbara Kreuzer und Elisabeth Mies. − Foto: Czerny
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